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EF’.TEXTMARKER SIND EIN SEHR INSTRUMENT, UM
= WICHTIGE STELLEN EINES TEXTES INS SPRIN-
GEN ZU LASSEN., WENN DU DIR DEN GLEICHEN TEXT SPATER IM ZUGE EI-

NER WIEDERHOLUNG NOCHMAL ANSCHAUST, BRAUCHST DU DICH IN ALLER
REGEL NUR AUF DIE STELLEN ZU KONZENTRIEREN UND SCHON
DU DIE INFORMATIONEN, DIE UM DIE MARKIERTEN STEL-

LEN HERUM ANGESIEDELT SIND.

[E-.DIE MARKIERTEN STELLEN SIND ALSO GEWISSERMASSEN "SCHLUS-
SEL", MIT DENEN DU VERSCHIEDENE IN, DEINEM
GEDACHTNIS AUFSCHLIESSEN KANNST, IN DENEN DU BEI DER ERSTEN BE-
ARBEITUNG DES BESTIMMTE INFORMATIO- -

NEN "ABGELEGT” HAST,

W DAZU EIN BEISPIEL: WENN DU IN EINEM TEXT UBER DAS WE‘T—
TER Z.B. DAS STICHWORT “HOCHDRUCK” MARKIERT HAST, DANN

KANNST DU UBER DIESES AN EINE REIHE WEITERER IN-
FORMATIONEN HERANKOMMEN, DIE DU DAMIT HAST (WAS
PASSIERT BEI HOCHDRUCK? WIE KOMMT ES DAZU? ‘WIE WIRKT SICH DIE-
SE WETTERLAGE AUF DIE MENSCHEN AUS? USW.). DU BRAUCHST DIESE
ERLAUTERNDEN INFORMATIONEN - DIE SOGENANNTEN "NEBENINFORMATIO-
NEN” - MEIST GAR NICHT MEHR , WEIL SIE MIT DEM BE-
SAGTEN "CODEWORT” ZIEMLICH WIEDER INS GEDACHTNIS

HOCHKOMMEN «

E@. DAS ALLES KLAPPT NATURLICH NUR, WENN DU MIT DEM.FARBI-
GEN WIRKLICH NUR "SCHLUSSELWORTER" MAR-

KIERST UND NICHT GANZE ODER GAR GANZE ABSCHNITTE.
DENN DANN WEISS DEIN AUGE NICHT, WORAUF ES SICH RICHTEN SOLL.

Trage die nachfolgenden Begriffe so in die Liicken des obigen Textes
ein, daR sich sinnvolle Sétze ergeben!

[ERINNERST - SCHLUSSELWORT - TEXTMARKER - SATZE - AUTOMATISCH - VERKNUPFT - -
USAMMENHANGENDE - MARKIERTEN - AUGE - TEXTES - NACHZULESEN - SCHUBKASTEN -

HILFREICHES
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(Fortsetzung)
WWENN DU ZUVIEL > DANN VERBLASST DEINE ERIN-
'®  NERUNG. DU MUSST DEN BETREFFENDEN

_ 1M WIE-
DERHOLUNGSFALL NOCHMAL GANZ LESEN. DAS KOSTET UNNOTIG ZEIT, IST
IRGENDWO -AUCH UND SCHMALERT DEINE .

WDRUM MERKE DIR: KENNZEICHNE MIT TEXTMARKER MUGLICHST
® NUR EINZELSTEHENDE ___+ MARKIERE AUSSERDEM
SPARSAM, DAMIT DEIN AUGE SOFORT UND DEINE ERINNE-

RUNG WIRD. VERMEIDE MEHRERE __ GLEICH-
ZEITIG, DAMIT DU DICH UND DEIN AUGE NICHT UNNOTIG DURCHE INANDER-
_BRINGST! DENN WER WEISS SCHON NACH 14 _ NOCH, OB NUN

DIE ROT, DIE GRUN ODER DIE GELB MARKIERTEN STELLEN DIE EIGENTLI-
CHEN SCHLUSSELSTELLEN SIND,

IEI ERLAUTERNDE INFORMATIONEN (”NEBENINFORMATIONEN") ZU El-
NEM BESTIMMTEN TEXT SOLLTEN AM BESTEN MIT EINEM DUNNEN

ROTEN UNTERSTRICHEN WERDEN. DIE FARBE ROT IST BE-

KANNTLICH EINE __ UND DESHALB GUT ZU ERKENNEN, FER-

NER HEBT SICH DER DUNNE STRICH DEUTLICH VON DEN MARKIERTEN STEL-

LEN AB, SO DASS EINE KLARE TRENNUNG VON WICHTIGEM UND

WICHTIGEM GEGEBEN IST,

Wenn Wasser in einem Topf erhitzt wird, entsteht FEEEERMENEE. Bleibt di
Herdplatte lange genug eingeschaltet, kommt es durch die sz;-;ﬁdg;?ﬁ;n::uv
Fuhr zor RGERURSEIN des gesamten tassere. Die Lurs ko allerdings nicht
e unbegrenzt viel Wasserdanpf aufnehmen. Steigt der jas-
serdampfgehalt iiber die Sattigungsgrenze, bilden sich
Kleine Wassertropfchen. Es komt zur N
=<ann man'.den ;nagzerdampr auch wieder sehen - an der
< en Fensterscheibe als Belag, am Hinmel G

die Wassertropfchen griBer und schuerer nerden - onnen s 16 S 'in e
nicht mehr halten und fallen als herab. 0b der Niederschiag am
Boden als Regen oder als Schnee ankommt, ngt von der LufttEmpEr:Atu:gagm

Trage die nachfolgenden Begriffe so in die Lic) i
nachfo e in die Liicken des obigen Text
ein, daf sich sinvolle Sitze ergeban! MARKERFARDEN - UNTERATRECHOT -
GEDNCHTNISLEISTUNG - WENIGER - SIGNALFARDE - FILZSTIFT - TAGEN - GEFANGEN -
ANGEKURBELT * SCHLUSSELWORTER - LANGWETLIG - TEXT - B .
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Wozu markieren und unterstreichen?

· Textmarker sind ein sehr hilfreiches Instrument, um wichtige Stellen eines Textes ins Auge springen zu lassen. Wenn du dir den gleichen Text später im Zuge einer Wiederholung noch einmal anschaust, brauchst du dich in aller Regel nur auf die markierten Stellen zu konzentrieren und schon erinnerst du die Informationen, die um die markierten Stellen herum angesiedelt sind.

· Die markierten Stellen sind also gewissermaßen „Schlüssel“, mit denen du verschiedene Schubkästen in deinem Gedächtnis aufschließen kannst, in denen du bei der ersten Erarbeitung des Textes bestimmte zusammenhängende Informationen „abgelegt“ hast.

· Dazu ein Beispiel: Wenn du in einem Text über das Wetter z.B. das Stichwort „Hochdruck“ markiert hast, dann kannst du über dieses Schlüsselwort an eine Reihe weiterer Informationen herankommen, die du damit verknüpft hast (Was passiert bei Hochdruck? Wie kommt es dazu? Wie wirkt sich diese Wetterlage auf die Menschen aus? Usw.) Du brauchst diese erläuternden Informationen – die so genannten „Nebeninformationen“ – meist gar nicht mehr nachzulesen, weil sie mit dem besagten „Codewort“ ziemlich automatisch wieder ins Gedächtnis hochkommen.

· Das alles klappt natürlich nur, wenn du mit dem farbigen Textmarker wirklich nur „Schlüsselwörter“ markierst und nicht ganze Sätze oder gar ganze Abschnitte, denn dann weiß dein Auge nicht, worauf es sich richten soll.

· Wenn du  zu viel unterstreichst, dann verblasst deine Erinnerung, du musst den betreffenden Text im Wiederholungsfall noch mal ganz lesen. Das kostet unnötig Zeit, ist irgendwie auch langweilig und schmälert deine Gedächtnisleistung.
· Drum merke dir: Kennzeichne mit Textmarker möglichst nur einzeln stehende Schlüsselwörter. Markiere außerdem sparsam, damit dein Auge sofort gefangen und deine Erinnerung angekurbelt wird. Vermeide mehrere Markerfarben gleichzeitig, damit du dich und dein Auge nicht unnötig durcheinander bringst! Denn wer weiß schon nach 14 Tagen noch, ob nun die rot, die grün oder die gelb markierten Stellen die eigentlichen Schlüsselstellen sind.

· Erläuternde Informationen („Nebeninformationen“) zu einem bestimmten Text sollten am besten mit einem dünnen roten Filzstift unterstrichen werden. Die Farbe Rot ist bekanntlich eine Signalfarbe und deshalb gut zu erkennen. Ferner hebt sich der dünne Strich deutlich von den markierten Stellen ab, sodass eine klare Trennung von Wichtigem und weniger Wichtigem gegeben ist.
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